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Das dritte VBSM-Musikschul-Symposi-
um unter dem Titel „Musikschulen im 
Ganztag“ findet am 13. und 14. No-
vember 2026 in der Kreismusikschule 
(KMS) Erding statt. Veranstaltet wird 
es vom Verband Bayerischer Sing- 
und Musikschulen e. V. (VBSM) und 
der Hochschule für Musik und Thea-
ter München (HMTM) in Kooperation 
mit der KMS Erding. Die vier zentralen 
Themenbereiche werden dabei „Chan-
cen, Herausforderungen, Inhalte und 
Strukturen“ sein. Peter Hackel, Initiator 
des Formats, Dozent an der HMTM und 
Leiter der KMS Erding, Prof. Dr. Andrea 
Sangiorgio, Professor für Elementare 
Musikpädagogik (EMP) und Leiter des 
Instituts für künstlerisch-pädagogische 
Studiengänge an der HMTM,  sowie Bri-
gitte Riskowski, Fortbildungsreferentin 
im VBSM, haben dazu ein umfassendes 
Programm zusammengestellt: 

F aktoren von begeisterndem Un-
terricht in diesem Bereich mit 
großen Gruppen, Zusammenspiel 
von Anfang an oder die Anwen-

dung von praktischen Strategien aus 
der EMP mit Instrumenten gehören ge-
nauso dazu wie organisatorische/päda-
gogische Herausforderungen sowie 
Austauschformate mit Schulleitungen 
und Lehrkräften an allgemeinbildenden 
Schulen. Neben Beiträgen von Sangio-
rgio und Hackel werden unter anderem 
Prof. em. Dr. Wolfgang Rüdiger, ehe-
mals Robert Schumann Hochschule 
Düsseldorf, Friedrich-Koh Dolge, 1. 
Vorsitzender des Verbands deutscher 
Musikschulen und Direktor der Stutt-
garter Musikschule, Robert Wagner, 
Leiter der Musikschule Fürth e. V., 
Claudia Schmidtpeter (HMTM), Flori-
an Beyer, Leiter der Städtischen Sing- 
und Musikschule Ingolstadt, Lisa Mily-
ukova, Stv. Leiterin der Städtischen 
Sing- und Musikschule und Lehrkraft 
an der Berufsfachschule für Musik in 
Sulzbach-Rosenberg, Markus Lentz, 
Leiter der Musikschule Grünwald e. V. 
und Folko Jungnitsch, Leiter der Mu-
sikschule Pullach i.Isartal dabei sein. 
Mehr Infos zum Ablauf, zum Programm 
und zur Anmeldung sind auf der Web-
seite musikschul-symposium.info zu 
finden.

Mit den Initiatoren des Symposiums 
sprach Fortbildungsreferentin Brigitte 
Riskowski. 

Brigitte Riskowski: Peter Hackel, als 
VBSM-Fachberater für Gitarre und für 
Lehren im Netzwerk Musikschule be-
schäftigen Sie sich regelmäßig in Fort-
bildungen oder Austauschformaten 
mit dem Thema Kooperationen/Ganz-
tag. Wann und wie kamen Sie zuerst 
damit in Kontakt?
Peter Hackel: Ursprünglich wurden 
wir an der Kreismusikschule Erding 
durch einen Schulleiter einer Grund-
schule schon vor zwanzig Jahren dazu 
motiviert, ein an den schulischen Ab-
lauf gekoppeltes Angebot zu entwi-
ckeln. Viel Erfahrung in reiner EMP 
war damals zwar vorhanden, das Gan-
ze aber mit Instrumenten wie Block-
flöte, Cajon oder Gitarre in großen 
Gruppen zu verbinden war neu, sehr 
herausfordernd und mit viel „learning 
by doing“ verbunden. Aber es hatte Er-
folg. Ich selbst habe 2012 mit Gitarren-
AGs begonnen und führe diese auch 
aktuell noch mit großer Begeisterung 
weiter. 
Riskowski: Was ist Ihre Quintessenz 
aus dieser langen praktischen Erfah-
rung?

Hackel: Ich habe generell gelernt den 
Unterricht flexibler und kontextsen-
sitiver zu gestalten. Zudem bereitet 
es mir viel Freude, neue Inhalte und 
Konzepte zu entwickeln und auszu-
probieren.  Wichtig ist mir dabei, dass 
vielen Kindern, die ohne die AGs in 
der Schule wahrscheinlich nicht aktiv 
musizieren würden, eine Möglichkeit 
geboten wird. 
Riskowski: Nachdem Sie 2019 das 
erste Musikschulsymposium initiiert 
haben: wie kam es zu der Zusammen-
arbeit mit der Hochschule für Musik 
und Theater München?
Hackel: Nachdem ich bereits ab 2013 
als Lehrbeauftragter an der HMTM 
meinen direkten Praxisbezug einbrin-
gen konnte, hat sich die Tätigkeit dort, 
inzwischen als Dozent für Instrumen-
tal- und Gesangspädagogik sowie Mit-
glied im Leitungsteam des Instituts für 
künstlerisch-pädagogische Studien-
gänge, intensiviert. An Musikschulen 
haben wir die Verbindung von päda-
gogischem, künstlerischen und sozi-
alem Fokus fest im Blick. Diese inte-
ressante Kombination sollte deshalb 

auch ein essenzieller Bestandteil in 
der Ausbildung unserer Studierenden 
sein. Daher ist die HMTM seit 2019 
Partnerin des Symposiums.
Riskowski: Prof. Dr. Andrea Sangior
gio, Sie sind als Institutsleiter und Pro-
fessor für EMP Vertreter seitens der 
Hochschule für Musik und Theater 
München auf dem Symposium. Wo-
rauf freut sich Ihr Institut bei dieser 
Zusammenarbeit? 
Prof. Dr. Andrea Sangiorgio: Wir freu-
en uns vor allem darauf, durch den le-
bendigen Erfahrungsaustausch und die 
Kooperation mit den Musikschulen und 
dem Verband Bayerischer Sing- und 
Musikschulen die Qualität der künst-
lerisch-pädagogischen Hochschulaus-
bildung zu stärken und innovative Per-
spektiven für die Arbeit in den Ganz-
tagschulen gemeinsam zu gestalten. 
Außerdem kann gerade die EMP einen 
wichtigen Beitrag leisten, da es um ei-
nen niederschwelligen Ansatz für die 
Arbeit mit Gruppen geht; sei es mit 
Stimme, Bewegung oder auch mit un-
terschiedlichen Instrumenten. 

�� Peter Hackel, Brigitte Riskowski

Lebendiger Erfahrungsaustausch 
Zum VBSM Musikschul-Symposium „Musikschulen im Ganztag“ im November 2026

Das Planungsteam: Prof. Dr. Andrea Sangiorgio, Brigitte Riskowski und Peter Hackel. Foto: VBSM

Mit großer Trauer nimmt der Verband 
Bayerischer Sing- und Musikschulen 
e. V. (VBSM) Abschied von Johanna 
„Hanni“ Fischer, die über viele Jahre 
hinweg die Elternarbeit an Bayerns Mu-
sikschulen mit außergewöhnlichem En-
gagement, Beharrlichkeit und großer 
menschlicher Wärme geprägt hat. Bis 
Oktober 2025 stand sie als Erste Vor-
sitzende an der Spitze der Landesver-
einigung der Elternvertretungen und 
Fördervereine der Musikschulen in Ba-
yern e. V. (LEV) und war dem VBSM eine 
verlässliche, kluge und stets konstruk-
tive Partnerin.

Seit ihrer Wahl in den Vorstand der 
LEV beim Bayerischen Musikschultag 
2007 in Garmisch-Partenkirchen, zu-
nächst als Schatzmeisterin, setzte sich 
Johanna Fischer mit ganzer Kraft für 
die Belange der Eltern, Kinder und Mu-
sikschulen ein. Sie erkannte früh das 
große Potenzial einer starken Elternar-
beit und arbeitete unermüdlich daran, 
Elternvertretungen und Fördervereine 
an den Musikschulen zu integrieren so-
wie bestehende sichtbarer und wirk-
samer zu machen. Besonders am Her-
zen lag ihr dabei der persönliche Aus-
tausch: Sie reiste zu Musikschulkon-
gressen im gesamten Bundesgebiet, 
knüpfte Kontakte zu Landesverbänden 
und belebte die Zusammenarbeit mit 
der Bundeselternvertretung. 

Als Johanna Fischer 2019 den Vor-
sitz der LEV übernahm, erwies sie sich 
als starke und vorausschauende Kämp-
ferin für die Interessen der Elternver-
tretungen. Mit großer Beharrlichkeit 
setzte sie sich dafür ein, die LEV stär-
ker in die Arbeit des VBSM einzubin-
den und bewirkte, dass die LEV in er-
weiterten Vorstandssitzungen und Re-

gionalkonferenzen eingebunden wird 
– heute eine Selbstverständlichkeit, 
die wesentlich auf ihr Wirken zurück-
geht. Johanna Fischer war Ideengebe-
rin, Netzwerkerin und Brückenbaue-
rin. Sie organisierte gemeinsam mit 
der Hanns-Seidel-Stiftung hochwer-
tige Fortbildungen für LEV-Mitglieder 
und förderte den direkten Austausch 
vor Ort durch Vorstandssitzungen an 
Musikschulen in ganz Bayern. Trotz ge-

sundheitlicher Einschränkungen blieb 
sie bis zuletzt Motor und verlässlicher 
Mittelpunkt ihres Teams. Ihr Engage-
ment reichte weit über die Musikschul-
arbeit hinaus. Ob für Kinder und Ju-
gendliche, Flüchtlingskinder oder Se-
nioren in Pflegeheimen. Stets setzte sie 
sich dafür ein, musikalische Bildung 
zugänglich zu machen und Menschen 
miteinander zu verbinden. Dass der 
VBSM sie im Jahr 2026 mit der Carl-

Orff-Medaille, der höchsten Auszeich-
nung des Verbandes, ehren will, er-
füllte sie mit großer Freude und Be-
scheidenheit zugleich. Die Verleihung 
wird nun posthum erfolgen. Der VBSM 
verliert mit Johanna Fischer eine au-
ßergewöhnliche Persönlichkeit, eine 
leidenschaftliche Fürsprecherin der 
musikalischen Bildung und eine ge-
schätzte Weggefährtin. 

�� Josephine Rutz 

Beharrlichkeit und menschliche Wärme
Ein Nachruf auf Johanna Fischer

Johanna Fischer wird auf dem Musikschultag in Nürnberg 2025 von Markus Lentz als erste Vorsitzende der LEV 
verabschiedet. Foto: VBSM/Silja Eisenweger

GEMEINSAM.
STÄRKEN. 
BILDEN. 
Save the date! – Bayerischer 
Musikschultag im Landkreis 
Fürstenfeldbruck
In diesem Jahr ist der Bayerische Mu-
sikschultag des Verbands Bayerischer 
Sing- und Musikschulen e. V. vom 22. 
bis 24. Oktober 2026 auf Einladung 
der Landkreismusikschule Fürsten-
feldbruck in Puchheim und Fürsten-
feldbruck zu Gast. Unter dem Motto 
„GEMEINSAM. STÄRKEN. BILDEN.“ 
rückt die Tagung insbesondere den Di-
alog zwischen den Musikschulen, ih-
ren Trägerkommunen sowie der Lan-
despolitik des Freistaates in den Mit-
telpunkt. Ziel ist es, gemeinsam trag-
fähige Perspektiven für die Zukunft 
der musikalischen Bildung in Bayern 
zu entwickeln. Ein besonderer Fokus 
liegt dabei auf der Notwendigkeit ei-
ner nachhaltigen und verlässlichen Fi-
nanzierung der Musikschulen, um die 
flächendeckende Versorgung mit qua-
litätsvoller musikalischer Bildung in 
Bayern dauerhaft zu gewährleisten. 
Die Möglichkeiten für alle Finanzie-
rungspartner, also der Eltern, der 
Kommunen und des Freistaats müssen 
in der Gesamtschau betrachtet und be-
wertet werden. Darüber hinaus zeigt 
der Musikschultag die hohe Relevanz 
der Netzwerkarbeit innerhalb des Ver-
bandes sowie die vielfältigen Trans-
fereffekte musikalischer Bildung in 
die Gesellschaft: Musikschulen leisten 
einen wesentlichen Beitrag zur Per-
sönlichkeitsentwicklung junger Men-
schen, fördern soziale Kompetenzen 
und stärken den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt. Der Bayerische Musik-
schultag ist somit auch ein starkes Zei-
chen für die Bedeutung qualitätsvoller 
musikalischer Bildung innerhalb der 
Gesellschaft, wie sie an den 225 Mit-
gliedsschulen des VBSM in ganz Bay
ern täglich gelebt und deren Wert an 
über 230.000 Schülerinnen und Schü-
ler weitergegeben wird.

In zahlreichen Veranstaltungen 
kommt das Netzwerk der musika-
lischen Bildung in Bayern im Land-
kreis Fürstenfeldbruck zusammen. 
Die Festrede hält in diesem Jahr Ro-
bert Wagner, Sprecher des Netzwerks 
Inklusion im VBSM. Mit der Carl-Orff-
Medaille wird zudem posthum Johan-
na Fischer geehrt, die sich als langjäh-
rige Vorsitzende der Landesvereinigung 
der Elternvertretungen und Förderver-
eine der Musikschulen in Bayern e. V. 
(LEV) in besonderer Weise für die bay
erischen Musikschulen engagiert hat. 
Im Forum sowie in vielfältigen Work-
shops haben Musikschulleitungen, 
Lehrkräfte und Mitarbeitende der Ver-
waltung Gelegenheit zum fachlichen 
Austausch, zur Vernetzung und zur Ge-
winnung neuer Impulse. Auch musi-
kalisch hat der 49. Bayerische Musik-
schultag viel zu bieten: Den Auftakt ge-
staltet am Donnerstagabend die Kreis-
musikschule Fürstenfeldbruck mit 
einem Eröffnungskonzert im Puchhei-
mer Kulturcentrum PUC. Am Freitag
abend folgt in Kooperation mit dem 
Bayerischen Rundfunk das traditio-
nelle Festkonzert der bayerischen Mu-
sikschulen. Dabei präsentieren Musik-
schülerinnen und Musikschüler aus 
ganz Bayern die beeindruckende künst-
lerische und stilistische Vielfalt der öf-
fentlichen Musikschulen; von solisti-
schen Beiträgen bis hin zu unterschied-
lichsten Ensembleformationen.

�� Josephine Rutz


